
Buropäische Bundschau.
Provinz Brandeniarq.

Charlottenburg. Die Straf-
kammer erkannte gegen den Architekten
Heinrich Börner aus Charlottenburg
wegen Körperverletzung und Bedro-
hung auf ein Jahr und einen Monat
Gefängniß. Börner hat aus Eiser-
sucht am Abend des 31. Mai 1896
seine frühere Geliebte, Fräulein Mar-
garethe Mertens zu Charlottenburg,
durch einen Revolverschuß erheblich
verletzt.

Freienwalde a. O. Der jetzt
hier wohnhafte Rentner A. Mersch,
der in früheren Jahren in Niederfinow

züglichen Brenntorf durch eigene
Schisse weithin versandte, feierte mit
feiner Gattin in voller Rüstigkeit die
goldene Hochzeit.

Friedrichsberg. Der Mol-
kereibesitzer Julius Golz glitt während
der Fahrt mit einem Theil der Preß-
kohlenladung von seinem Wagen und

nem Berliner Krankenhause überführt

Lübben. Der Einjährig-Frei-
willige Drohin aus Peitz bei Kottbus
wurde aus den Scheibenständen des

Dieser hantirt« mit einem Gewehr,

Treptow. Die ersten Ansiedler

Ehemann ist 78. die Frau 76 Jahre
alt. Seit 30 Jahren haben sie den

Provinz Ostpreußen.
Heidetrug. Im nahen Szill-

meißen lebte der Altsitzer Niemand

Friedrich Baehcker ist im Alter von 82

Lötz e n. Das der Wittwe Krü-
ger gehörige Haus ?Bürgerhalle" am

10,200 Mark. Smolinski war lei-

Provinz Westpreußen.
Gr. -Lipschin. Vierzehn Ge-

die 19 Jahre alte unverehelichte Emilie
Janz aus Dobrin, Kreis Flatow,
wurde in das hiesige Justizgefängniß

Thorn. Erhängt hat sich der
Musketier Ewers vom 176. Infante-
rie - Regiment. Das Rentier L.
Hinzer'sche Ehepaar feierte das Fest
der goldenen Hochzeit.

zur Hochzeitsfeier mußte er sich zum
Provinz Pommern.

Leo Bock zum Stadtverordneten ge-
wählt.

Rügenwalde. Ueberfahren

alten Gattin bei seltener Rüstigkeit

Hochzeit.
Provinz SckileSwtg-Holftein.

Glinde. Arbeiter Carl Schri-
nes Vaters, des Anbauers H. H.
Schröder, einen Wortwechsel gehabt,

Als hierauf Schröder seinen Sohn zur
Rede stellte, stieß dieser Ersteren, einen
89jährigen Greis, so heftig zurück, daß

wurde verhaftet.
Hochd o n n. An dem ziemlich

einsam wohnenden Landmann H.

Abends allein in seiner Stube, alz
draußen ein Schuß fiel und die La-
dung dem bedauernswerthen Mann in
den Leib drang.

denen Wagen wurde der Arbeiter Hein-
rich Arp überfahren und getödtet.

Provinz Schlesien.
Groß - Reichen. Nachts ent-

sprang der ca. 69 Jahre alte Schnei-
dermeister Böse im Fieber den ihn be-
aufsichtigenden Frauen, lief in Unter-
kleidern aus dem Hause und ver-

Neiße. Bei der Genossenschaft
der i,Grottkauer Volksbank" sind 40,-

Bein zerschellte.
Provinz Posen.

Wollst e i n. Der 82 Jahre alte

Der Unglückliche zeigte Spuren geisti-

Provinz Sachjen.

Salzwedel. Wegen Majestäts-
beleidigung erhielt der Arbeiter Wil-

Stotternhe i m. Der 69 Jahre
ten schaute zu, wie auf dem Grund-
stück des Landwirths Oskar Otto
Eschen gefällt wurden. Plötzlich

Witterda. Lehrer Höhne, der

Provinz Hannover.
HildesheilN. Wegen Maje-

urtheilt.
Knesebeck. Landwirth Höffer-

mann aus Eutzen wurde anscheinend

führerlos nach Haufe gekommen war.
K 1.-L o p k e. Wohnhaus und Sche-

une des Klöthners Karl Langenstein
gingen in Flammen auf.

Oldersum. In einem Anfall
von Schwermuth erhängte sich die

Meede.
Osterhauderfehn. Nachts

brannte das Haus der Wittwe Freese-
mann total nieder. Viele Sachen aus

Raub der Flammen; die goldene Uhr
nebst Kette, der Tochter gehörend, wur-
de von derselben fast mit Lebensgefahr
gerettet. Andere Goldsachen, Geld in
Gold und Silber wurden eine Beute

Provinz Westfalen
Iserlohn. In Münster wurde

der Handlungsgehilfe Ad. Neesen ver-
haftet, welcher bei der Firma Ehrlich
und Comp, hier mittelst Einbruchs
10N0 Mark gestohlen hatte. 600 Mark

Herdecke. Verschwunden ist der
Leiter der hiesigen Rettoratsschule,
Cand.theol. Taube, der unsittliche

Frau Welb Gatten

auf.
Recklings h a u s e n. Die Ar-

rung in's Krankenhaus seinen Geist

Nbeinpromiiz.
Neuwied. Die Leiche des seit

Fastnachtsdienstag verschwundencnGe-

Osterhagen. Nachdem
Haupllehrer Dettke morgens noch in
aller Gesundheit unterrichtet hatte,

nem verdienstvollen dem er
über 39 Jahre der Schule gewidmet
hatte, ein jähes Ende.

überfallen und leben.gesahrlich ver

Provinz Hessen-Nassau.
Ibra. Ortsdiener Dietrich Prie-

ster hat seinem Leben durch Erhängen
an dem Bettgestell ein Ende bereitet.

Rhünda. Im zweiten Stein-
bruche wurden 2 Mann durch herab-
fallend« Steine und Erdmassen ver-
schüttet. Einer blieb auf der Stell«
todt, nämlich der 21jährige Franz
Möller, Sohn des Georg Möller Hier-
selbst; der andere, der ledige Gifchelaus Felsberg brach den Oberschenkel

Mittcldt»ts-bt Staaten.

Weise beendete die Frau des Arbeiters

Sachfeu.
Leipzig. Der 61jährige Kassen-

bote Joh. Franz T. Herbert hat sich in

Jahr recvgnoscirt worden. Verhaf-
tet wurde hier der 3V Jahre alte aus
Berlin gebürtige Koch Meißner, der

Berlin, Landsberg a. W., Bremen, Al-

Pulsnitz. Der siebente Sohn
des Wirthschaftsbesitzers Hübler wurde

ln Leistner's
Wehrteich ertränkte sich die 20jährige

Seitendorf. Die 69 Jahre
alte Butterhändlerin Gutte fand man
Morgens todt im Bett auf. Tags zu-
vor war sie noch frisch und munter.

Paul John. Schuhmachermcister
Leopold Julius Weyner, der älteste
Bürger der Stadt, ist im Alter von 93
Jahren verschieden.

Heslen-Darmitiil.
Heldenb e r g e n. Mit großer

Mainz. Verschieden ist, 83 Jahre
alt, Oberlehrer i. P. Johann Winkler.
Zu Ostern 1876 ward Winkler zum

Eifer und seltener Pflichttreue.
Nieder - N ö r l e n. Als Sieger

Weisenau. Im Streit erstach

niß nach Mainz verbracht.
Dauern

Lohr a. M. An der Sackenbacher
Brücke hat sich der Musiker OttoWäsch

Ursache.
M i t t e I s i n n. Der Lehrer Merz,

Vater des Pfarrers Merz, ist gestor-
ben.

Raitenhaslach. Der Brau-
meister Schmauß wurde von einem

der Musiker Härtl, Vater von sechs

R o s e n h e i m. Im Alter von 73

Waldhöhle des Kößlarner Forstes

der verschiedene in letzter Zeit ausge-
führte schwere Diebstähle zur Last fal-
len. Unter den Verhafteten befindet sich

Alter von 73 Jahren gestorben.
Würzburg. Die große Mode-

waaren - Handlung F. A. Roeder
feierte ihr 10V - jähriges Gkschästsju-

Wii Niemberg.

entfernte sich eine 60 Jahre alte Witt-

Tauber todt.
L«« g e n b u r g. Als Urheber des

auf dem Dachboden des hiesigen Rath-

Schreibgehilfe des Stadtschultheißen,
der 19 Jahre alte Johann Süßmuth

Weber L. Schmid von Tübingen we-
gen Diebstahls zu 8 Monaten Gefäng-
niß und wegen Bettels zu einer Woche
Hast.

Rottenburg. Aus dem Leben
geschieden ist, 8t) Jahre alt, de? Dom-
dekan v. Klotz. --Der Schultheiß von

Ren s r! zha u s en. Einem Bran-
de zum Opfer gefallen ist die Scheuer,
sowie das Wohnhaus des Landwirths
Frank.

Untermberg. Infolge Able-
bens des langjährigen Schultheißen
Christian Meißner fand die Neuwahl
seines Nachfolgers statt. Gewählt wur-
de Schullebrer Bitzer. der schon einige
Jahre die Rathsschreiberei versieht.

Bade».
Hüfingen. Das sogenonnte

?Feuerlemachen", welches von Kindern
auf dem Lande imFrühling und Herbst
trotz Verbots vielfach betrieben wird,
hat hier auch ein Opfer gefordert.
Das achtjährige Mädchen des Müllers

auf. Tags daraus ist das arme Kind

Kehl. Am 3. Februar wurde der

Malermeister S. Stechele unter dem

Verdacht, im März 1889 sein Haus

dächtig wurde nun auch dessen Bruder
Ludwig, der sich geflüchtet hatte, ver-
haftet. Ludwig Stechele, der ständig

ein Geständniß abgelegt nicht nur, daß
er mit seinem Bruder dessen Haus
1889 anzündete, sondern auch, daß er,
Ludwig, auf Anstiften seines Bruders
1891 die Azoni'sche Sägemühle in
Brand steckte.

Niesern. Die Stieftochter des
Martha Pflug,

Glasermeister Adolf Zahler. Nachts

ist lebensgefährlich. Der Thäter wurde
verhaftet.

Rotzingen. Dem Landwirth

Schön Wal de. Das Wohn-und

Der Gesammtschaden beträgt 9990

sofort todt.
Rheinpfalz.

ersterer 50 Marl Geldstrafe, letzterer

viele Gutsbesitzer und Gefchästs-

Direkiion der Zellstofsfabrik Waldhof
bei Mannheim 190,000 Mark zur
dieses Fonds sollen Arbeitern der Zell-

Elsaß-Lothrmgnl.

enthielt.
Münster. Nachts brannte das

herbergte 52 Familien mit 280 Perso-

gekommen.
Mecklenburg

Rost o ck. Der Arbeiter I. Holst

junge Mensch ertrank.
Oldenburg.

Idaselm. Die Leiche des Ar-
beilers Sietzmann von hier wurde im

Pucke. Erschossen wurde die
Frau des Gastwirths Stümpeley ge-
sunden. Der Ehemann wurde unter

haben, verhaftet.
Freie Stadke.

Bremen. In Florenz, wo sie seit
einiger Zeit aus Gesundheitsrücksichten
weilte, ist Frau Ida Fülin, geb. Focke,
nach längerem Leiden verstorben.

Lübeck. Die Firma Charles Pe-
tit >K Co. (Spedition und R hederei),

Schweis
Gelterk i n d e n. Hier hält

Tagen starben die 76jährige Frau
Keller - Gerster und ihre 66jährige
Schwester Frau Speiser - Gerster, der

Jahre alt M. Freivogel-Gerster, lang-

und wurde seitdem vermißt. Alle An-
zeichen lassen auf einen Mord schließen.

Oberbipp. In der hiesigen

Krankheit' iiegt in der schlechten Qua-
lität des der Anstalt zur Verfügung
stehenden Waffers.

Oberbiiren, Hier beging das
Ehepaar Benedikt Moser die seltene
Feier der goldenen Hochzeit.

Saignel6gter. Seit 1763,
während 136 Jahren, hatte die Kirch-

verurtheilt. Auf der Thuner All-

litten.
Veltheim. Der erst 30jährige

her seinen Verletzungen.
Zeiningen. Der Lehrer Kl.

Aug. Wunderlin ist gestorben.

Oeslerreich-U»zari«.

des Wirthschafts - Besitzers Franz
bruch, dem 26 Gebäude zum Opfer sie-
len; der Schaden beträgt 25,000 Gul-

-25,000 Gulden sind während der Mit-

Pra g. Im hiesigen Emauskloster
Galen, Sohn des deutschen Reichs-

des Fabrik - Directors Götzl in Pels-

aus's Geleise und blieb sofort todt. An
derselben Stelle hatte vor Jahresfrist
eine Schwester der Unglücklichen einen
Selbstmord verübt. Das Motiv ist in
Melancholie zu suchen.

Triest. Eduard Wodwarska,
Vertreter der Leykam - Josephsthaler
Papierfabrik, tödtete sich mit einem

sieben Mädchen aus guter Gesellschaft

Mcmburg.
Differdingen. Der 57jähri-

ge Wirth Nik. Gilli wurde auf einer

einer Maschine überfahren und aus der
Stelle getödtet.

FischendeKnabenmach-
ten bei Wabenstadt (Canton St. Gal-

dem Waffer. An der Hand dieses Ar-

ein solcher mit ziemlich erhabenem dun-
kel- und hellgestreiftem Stein, der
dritte befand sich am kleinen Finger

allem Anscheine nach von einer
Frauensperson herrühren, da er mit
einem weiten, gegen die Hand hin eng
anliegenden schwarzen Puffärmel be-
kleidet war. Nachforschungen haben
nichts weiter zur Agnoscirung des
Fundobjects geboten.

Ein Hochstapler, ger

?Rentier Hanke aus Berlin", ist bei

für 69,000 Mark ohne

lin ein Gut zu laufen, was ihm auch
gelang. Als ?Rentier Eberhard" es
sich hier ebenso bequem machen wollte

schen Festlandes 154 Flaschenposten

Seeintilen per Tag zurücklegten.
Ein blutiges Verbre-

chen, das in seinem Verlaufe sehr leb-
haft an den Fall Gönczi - Schulz in
Berlin erinnert, wurde in Frankreichbegangen. In Drace bei Villefranche
lebten die beiden 56 und 53 Jahre al-
ten Schwestern Genevieve und Marthe
Seignemet in einer etwas abgelegenen
Besitzung. Die beiden Damen galten
in der ganzenUmgegend als sehr wohl-
habend. Des Morgens schlich sich ein

Wohnhause und schlug dort die jün-
gere Schwester Marthe nieder. Die
Unglückliche war auf der Stelle todt.
Kurz darauf begab sich Genevieve,
über das Ausbleiben der Schwester
beunruhizt, gleichfalls in den Stall.
Der Verbrecher, der auf sie lauerte,
hieb mit einem stumpfen Werkzeuge
auch auf diese ein, die aber nur schwer

Die nach ihm Nachfor-
schungen haben bisher noch zu keinem
Ergebnisse geführt.

mit ihr im Winter 1898 in Jassy ei-

Berlin verlangten 6099 Gulden mo-

füllte die Wohnung. Als die Fenster

nichts.
Zu den verschiedenen:

Thronprätendenten, die ihr ruhiges
Dasein in den Exilen verbringen, hat
sich eine Prätendentin gesellt, deren
Thronansprüch« ganz eigenartiger Na-

Stellung genommen. Nachdem in

Rußland aus das Gewissenhafteste Pa-
piere und Stammbaum der Prinzessin

Tradition des orthodoxen byzantini-
schen Kaiserreiches" qualificirt wirdtz
Was wird jetzt der Sultan zu diesen»
weiblichen Concurrenten sagen?
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